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Deutsche Bundesversammlung , (Weitere Nachrichten von der Plenarsitzung am 5 . Okt .) — . Baicrn . (München . Augsburg .)—
. Sachsen . (Leipzig .) — Frankreich . — Großbritannien . (Parlament .) — Italien . — Oestreich . — Portugal . (Vereinigungder beiden Junten von Lissabon und Sporte .) — Rußland . (Warschau .) — Schweiz .

Deutsche Bundesversammlung »
"

Folgendes ist der gestern erwähnte Vortrag des
Präsidium in der Plenarsitzung am 3 . Okt . : Unter die
Vorzüglichen Gegenstände , aus welche sich die Verhand¬
lungen der Bevollmächtigten der deutschen Bundesstaa¬ten in den Ministerialkvnferenzen in Wien verbreiteten ,sind die Berathungen über die Bundesfestungen zu zäh¬len . Man hat hierbei , so viel die Uebernahme der nachden europäischen Staatsverträgen bereits als BundeSft -
stungen bestehenden Plätze , so wie die nothwendige Her¬
stellung und Vollendnngen derselben und die darin be¬
stehenden Garnisonsrechte betrift , die nachfolgenden Ar¬
tikel verabredet : I . Die nach den europäischen Verträ¬
gen bereits als Bundesseftungen bestehenden Plätze ,Mainz , Luxemburg und Landau , werden von dem
Bunde übernommen . II . Die nöthigen Vorkehrungen
zur unaufschieblichen Herstellung oder Vollendung dr<-
fer Festungen sind sogleich zu veranlassen . Hl . Die An¬
erkennung der Garnisonsrechte in den , Art . l , benann¬
ten Plätzen , findet in Gemäßheit der bestehenden , der
Bundesversammlung in der 50 . Sitz , des Jahres lölö
vorgelegten Verträge statt . Von meinem allerhöchsten
Hose bin ich angewiesen , diese drei Artikel der verehr -lichen Bundesversammlung mit dem . Anträge vorzule¬
gen , daß dieselben zur Basis der fernem Verhandlun - ,gen über die Entwickelung und Anwendung dieser Sä¬
tze , bei der näheren Regulirung und Ordnung der Ver¬
hältnisse dieser Festungen , durch einhellige Zustimmungerhoben werden mochten . Bei der hierauf gefolgten Um¬
frage erklärte Oestreich : Die kaiserl . kdnigl . Gesandt¬schaft hat den Auftrag erhalten , die Zustimmung und
Genehmigung ihres allerhöchsten Hofes zu Protokoll zuerklären , daßvbig ^ drei , in den Ministsrialkonferenzenzu Wien entworfene Artikel über die Uebernahme der
Bundesfestungen zur Basis der fernem Verhandlungenüber die Entwickelung und Anwendung dieser Sätze , beider näheren Regulirung und Ordnung der Verhältnissedieser Festungen , durch Bnndestagsbeschluß , erhoben wer¬ben . Sämmtliche Stimmen traten Oestreich einhelligheiz daher ( der gestern mitgctheilte ) Beschluß .

B a i e r n .
München , den lö . Okt . Se . königl . Hoheit un¬

ser Kronprinz haben uns gestern wieder verlassen , um :
die Ihnen für diesen Winter von den Acrzten angerathe -
ne Reise nach Italien anzutreten . Se . königl . Hoheit
hoffen sich durch den Einfluß jenes milden Himmelsstri¬
ches von dem Lungenzustande , an welchem Sie vorigenWinter gefährlich darniedergelegen , wieder dauerhaft
herzustellen . — Am 12 . d . überreichte eine Deputationdes hiesigen Magistrats dem Staatsminister , Freihrn .
v . Zentner , di« Urkunde über das demselben von den
Gemeindedevollmä -chtigten ertheilte Ghrenbürgertecht der
Stadt München . — Äm naml . Tage hielt hier die kdnigl .
Akademie der Wissenschaften , zur Feier des kdnigl . Na¬
menstages , eine öffentliche Sitzung , welcher Se . köm
Hoh . der Kronprinz , sämmtliche HH . Minister , und viele ^
Einheimische und Fremde beiwohnten . Der Gen . Se¬
kretär der Akademie , Direktor v . Schlichtegroll , eröftnete dieselbe mit einer Rede , worin er unter andern »
sagte : , ,Unter den Ereignissen unseres Instituts seit der
lezten - öffentlichen Versammlung der Akademie , werde
für heute nur berührt , daß unsre Sorge um die auf ei¬
ner naturhisiorischen Reis -' begriffenen Mitglieder unseresVereines , von denen wir so lange Nachrichten entbehr -

^ten , erfreulich gehoben wurde , und wir noch in diesem
Jahr ihrer Rükkehr zu uns froh entgegen sehen könnenH
daß Se . Maj . der Kaiser von Rußland unsere natu rhi -
storischm Sammlungen durch ein höchst ansehnliches Ges
schenk aus den Gebirgen Sibiriens bereichert haben ; da,Azwei unserer hochverehrten Mitglieder ( Schesting und '
Sömmering ) sich zwar aus unserer Mitte «ntftrnens aber
uns die erfreuliche Hofnung lassen , eng mit uns ver¬
bunden zu bleiben , und auch aus der Ferne unsre wis¬
senschaftlichen Bemühungen zu fördern . Ausführlicherwird von diesem und Aehnlichem bei der nächsten , den2
Andenken unserer Stiftung gewidmeten öffentlichen Ver¬
sammlung , am 28 . März des künftigen Jahres , die Re¬
de seyn rc. -

Von Augsburg wird unterm 17 . Okt . geschrieben :
Das starke und unerwartete Fasten der Rolhschild '

schm
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Lotterieloose hat auf hiesigem Platze eine große Krisis
verursacht . Man befürchtete hiervon traurige Resultate
für manche unserer guten Hauser ; jedoch sind bisher nur
vier unbedeutendere gefallen , und wir können zu unse¬
rer vollen Beruhigung überzeugt seyn , daß der Kredit
des hiesigen Platzes in seinem stets vortheilhaften Lichte
sich auch ferner erhalten werde , um so mehr , als auch
der Staat große Summen gegen Einsaz von Staatspa¬
pieren , zur haaren Verfügung der hiesigen und Münch¬
ner WechselhLuser stellt , wovon uns dir vor drei Ta¬
gen nach München einberufenen , und heute von dort
zurükgekehrten ersten Mitglieder unseres Handelsstandes
die erfreuliche Nachricht mitgebracht haben .

K u r h e s s e n .

Kassel , den 17> Okt . Der Herzog von Cambrid¬
ge ist gestern von Wien über Gotha hier eingetroffen ,
und im Palais des Landgrafen Friedrich abgestiegen .

Sachsen .
Leipzig , den iz . Okt . Am ly . d . in der Nacht

langte der Bruder des Fürsten von Schwarzenberg , der
regierende Fürst , hier an . Am y . schikte man nach
Mersebury und nach andern Orten nach Eis , da eS kei¬
nes in Leipzig mehr gab , um es zu Umschlägen auf den
Kvpfdes Kranken zu benutzen. Die Besorgung des kran¬
ken Fürsten har vorzüglich jezt sein mitgebrachter Arzt ,
Dr . v. Sachs , der alle Mittel gebraucht , welche die
Heilkunst darbietet . Der Zustand deS Fürsten wechselt
noch immer . ( N . Z .)

Von dem neulich ( Nr . 285) erwähnten deutschen is¬
raelitischen Gottesdienste dahier sagt die hiesige Zeitung :
Diese Messe wurde in Leipzig der israelitisch - deutsche
Gottesdienst mit Predigt und Gesang , nach dem verbes¬
serten Rituale des Hamburgischen Tempelvereins , in ei¬
nem der akademischen Hbrsäle , den die Universität zur
Beförderung der guten Sache unentgeldlich für diese
Messe hergegeber hatte , feierlich erbfnet , und erregte die
lebhafteste Theilnahme der Gebildeten aller Konfessionen .
Man hat der hiesigen Stiftung den Namen : Jakobs¬
haus , beigelegt . Von Hrn . Zunz aus Berlin und
Wolfsohn aus Dessau wurden mehrere treffliche Predig¬
ten in deutscher Sprache höchst musterhaft gehalten , u .
machten den tiefsten Eindruk rc.

Frankreich .
Paris , den 17. Okt . Der gestrige , dem Anden¬

ken an die unglükliche Königin Marie Antoinette gewid¬
mete Tag wurde hier , wie in ganz Frankreich , auf
die gewöhnliche Weise begangen . Der König hörte die
Trauermesse inseinen Appartements , die übrigekönigl .
Familie in der Kirche von Sr . Denys , woselbst auch die
Pallastdamen der verewigten Königin , die noch am Le¬
ben sind , nämlich die Herzoginnen von Tourzel , von
Duras und von Luynes , die Prinzessin von Henin und
die Marquise de la Roche - Aymont , sich einfanden .

Ueber die neulich ( Nr . 289 ) erwähnten unruhigen
Auftritte zu Saumur enthält der heutige Moniteur Fol¬
gendes : SamstagS , am 7 . d . , kam Hr . Benj . Con -
stant zu Saumur an . Abends wurden Drohworte unter
den Fenstern deS Hauses , das er bewohnte , ausgestoßen .
Am folgenden Sonntag Abends erneuert - sich der näm¬
liche Auftritt , und man gieng noch viel weiter ; eine
große Menge Menschen nahm Theil an dem Tumult ,und das Geschrei , zu den Waffen ! wurde gehört . Ei¬
nige Offiziere , Eleven der königl . Reitschule , welche
unter dem Haufen sich befanden , zogen den Säbel . Drei
gegen sie gerichtete Flintenschüsse fielen. Ein Einwoh¬
ner von St . Ehambault wurde durch einen Säbelhieb
schwer verwundet . Ein Offizier wurde es durch einen
Flintenschuß . Inzwischen gelang eS dem Befehlshaber
der Reitschule , Hrn . Grafen Gentil de St . Alphonse ,
und der Natwnalgarde , die Ordnung herzustellen . Mon¬
tags , am y . d . , wurde die öffentliche Ruhe auf keine
Art mehr gestört , und Niemand befand sich mehr m
irgend einer Gefahr . Hr . Benj . Constant reiste yoch
am nämlichen Tage ab . Eine gerichtliche Untersuchung
hat bereits durch den Hrn . Prokurator des Königs , auf
die Klage des Hrn . Unterpräfekten , begonnen . Der
Kriegsminister hat dem die 4 . Militärdivision kvmman -
direnden General - Lieutenant befohlen , sich nach Sau¬
mur zu begeben , und eine Untersuchung über das Be¬
tragen der Offiziere - Eleven der königl . Reitschule anzu¬
stellen. Alle Vorkehrungen sind getroffen , um die An¬
stifter d.er vorgefallenen Unordnungen kennen zu lernen ,
und zu der ihnen gebührenden Strafe zu ziehen .

Eine Brüsseler Zeitung kündigt an , daß unverzüg¬
lich ein neues Werk des Hrn . de Pradt , unter dem Ti¬
tel : Do ln Volgiguo , sto^ uis 178 g jusgue

'en 1791 ,
erscheinen werde .

( In der vorgestrigen Karlsruher Zeit , ist der französ .
Botschafter zu Neapel , Herzog von Narbonne , unrich¬
tig , vormaliger Botschafter , genannt worden . Der
Moniteur war die Quelle dieses Jrrthums , so wie er
jetzo auch die der Belichtung desselben ist .)

Gr 0 ßb ritanni e n.
London , den 13. Okt . Die Abhörung der Zeu¬

gen für die Königin ist gestern und heute in dem Ober¬
hause fortgesezt worden .

Die Königin hat gestern wieder eine Menge Adressen
empfangen , worin ihr , sagt ein hiesiges , ihr ergebenes
Blatt , Glük zu der günstigen Wendung , welche ihr
Prozeß nimmt , gewünscht wird . Eine dieser Adressen
wurde von Lord I . Rüssel , im Namen der Einwohner
von Taunton , überreicht - Der edle Lord erschien im
Gallaklcid . Er ist der erste und einzige Pair , welcher
sich bis jezt bei der Königin gezeigt hat . Die Bürger¬
deputationen haben ihm den Bortntt gelassen ; das Volk
jauchzte ihm zu , und die Königin empfieng ihn , wie
es sich wohl von selbst versteht , mit ausgezeichneter
Huld und Gnade . Eine bald darauf übereichte Adresse der
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Londner Buchdrucker war sehr energisch ; aber die Antwort
der Königin war dieS noch mehr ; sie sagte unter an -
denn : Hie Freiheit der Presse ist unsere lezte Zuflucht ;
sie ist der lezte Ueberrest unserer konstitutionellen Freihei¬
ten ; nimmt man uns auch noch diese Schuzwehr , so
fallen wir unter den Streichen unserer unversöhnlichen
Feinde . . . .

Dle Zprozentigen konsolidirten Fonds stehen heute
hier zu 67 ^ .

Italien .

Der portugiesische Geschäftsträger zu Florenz , Rit¬
ter de Quinn / ist daselbst am 30 . September plözltch
gestorben .

( Aehnliche Nachrichten über Sizilien , wie die vorge¬
stern aus der Schafhauser Zeitung entlehnten , giebt die
Zeitung von Genua vom 11 . Okt . , und aus derselben
die Mailänder Zeit , vom 14. Okt . Leztere theilt aber
auch in ihrem folgenden Blatte (vom 15 . Okt .) nach
dem Diario Romano die gestern aus der allgemeinen Zei¬
tung gegebenen Nachrichten mit , welche , allen Anzeigen
nach , die neusten und richtigsten sind . In der Erzäh¬
lung der Zertung von Genua ist kein Latum ange¬
geben .)

In einem am 2 . Okt . zu Rom von dem Pabste ge¬
haltenen geheimen Konsistorium wurde Johann Ladisl .
Pyrker aus dem Zisterzienserorden , ehemaliger Bischof
von Zips , von Sr . Heil , als Patriarch von Venedig ,
wozu ihn Se . k . k . apostol . Mai . ernannt hatten , prä -
konisirt . Ausserdem wurden in diesem Konsistorium vier
Bischöfe im Genuesischen ( Albenga , Ventimiglia , Luni -
Sarzana und Savona ) präkonisirt .

O e st r e i ch .

Wien , den 14 . Okt . Se . k . k. Maj . haben zu Ih¬
ren Kommissarien bei dem diesjährigen Landtage in den
Kbnigreicheu Galizien und und Lodomerien zu ernennen
geruht : 1) den k . k . wirklichen geheimen Rach , Oberst -
jandküchenmeister und mehrerer Orden Ritter , Theo¬
phil Grafen Zaluski ; 2) den Silberunterkämmerer ,
Johann Ritter von Batowski . Den Vorsiz bei dem¬
selben haben Se . Maj . dem k . k . wirklichen geh . Käm¬
merer , ObersilandjägermcisterundPrasidentenstellvertce -
ter , Johann Cantius Grafen von Stadniki - Skadnicki ,
allcrgnädigst übertragen .

Nachrichten aus Lreviso vom 23 . Sept . zufolge ist
daselbst der Adjutant des Prinzen Leopold von Sizilien
( Gemahls der hier anwesenden Erzherzogin Clementine ) ,
Fürst Pignatelli , aus Neapel angekommen . Dem Ver¬
nehmen nach überbrachte er Briefe an Se . Maj . den
Kaiser und an die Erzherzogin Clementine ; indessen ist
ihm die Fortsetzung seiner Reise nicht gestattet worden .
Ein unverbürgtes Gerücht behauptet , seine Mission ha¬
lbe zum Zwek gehabt , unfern Hof einzuladen , einen
Botschafter nach Neapel zu senden , um sich von der

, dort und im ganzen Königreiche herrschenden Ruhe per -
! sönlich zu überzeugen .

Gestern stand hier die Konventionsmünze zu 24h »
W . W .

Portugal .
Lissabon , den 50 . Sept . Die hiesige provisori¬

sche Junta kündigt so eben durch eine ausserordentliche
Zeitung den Einwohnern der Hauptstadt an , daß die
Junta von Oporto mit ihr sich vereinigt habe . Man
erwartet nun hier für morgen die Deputirtcn von Opor¬
to , und trist bereits Anstalten zu einem feierlichen
und herzlichen Empfang derselben.

Rußland .
Von den Sitzungen des polnischen Reichstags zu War¬

schau enthalten öffentliche Blätter unter anderm Folgen¬
des : Die Sitzung am 16. Sept . war sehr stürmisch ,
aber kurz ; denn sie dauerte nur zehn Minuten . Bei
Ecöfnung derselben forderte ein Deputirter das Protokoll
der vorhergehenden . Der Marschall verweigerte dasselbe,
als eine Neuerung . Diese Aeusserung gab Anlaß zn
einem lauten Tumulte , während dessen viele Schmä¬
hungen ausgestoßen wurden . Der Marschall legte sei¬
nen Stab nieder , und so wurde die Sitzung geschlossen .
Die HH . v . Novosilzoff , Ozarowski und Tschernitschefs,
welche unter denZuschauern in den Tribunen saßen , misch¬
ten sich nunmehr unter die Deputaten , und suchten sie
zu beruhigen ; aber vergebens . Die Versammlung gieng
tobend aus einander . Im Lauft des Tages ließ der Mo¬
narch mehreren Deputirten sagen , der Marschall sey viel¬
leicht etwas zu lebhaft gewesen ; der Kaiser wünsche die
Wahrheit zu hören ; sie dürfe frei vorgctragen werden ,
aber mit Anstand und Mäsigung . — In derSitzungdec
Landbotenkammer am 23 . Sept . ist der am 22 . dessel¬
ben Monats Angebrachte Entwurf einer neuen Kriminal -
gerichtsordnung mrt 117 Stimmen gegen 3 verworfen
worden , und das bisherige Verfahren behält also bis
zum nächsten Reichstag Gesetzeskraft .

Schweiz .
In Zug eröfnete am 2 . Okt . Landammann Ander¬

matt die verfassungsmäsige Sitzung des auS 154 Mit¬
gliedern bestehenden dreifachen Landraths mit einer Re¬
de , worin zumal vor jenem OrtSgejst kräftig gewarntwurde , welcher in der Kantonsbehörde nur den Vortheil
der Ortsgemeinde im Auge behalten , und sich allein
widersetzen möchte , was der einzelnen Gemeinde nicht
Vorzugsweise angenehm oder vortheilhast seyn kann »
Mit gleichem Nachdruk wurde an die Bnndespflichten er¬
innert . Aus der vorzulegenden Staacsrechnung würdet »
sich , mit weiser Fürsorge und mit Hinsicht auf die in
Bälde verhoften neuen kirchlichen Einrichtungen gemachte
Ersparnisse darthun , und endlich sollte der Versammlung
angetraqen werden , das im Jahr 1618 auf zwei Jahre
beschlossene Geftz über gerichtliche Konkurse für einest
weitern Zeitraum zu bestätigen rc .
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Auszug a « S He » Karlsruher Witterungsbeohachtungen .

20 . O k t. Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 7
Mittags 3
Nachts ; io

27Zoll - ^ Linien
27 Zoll 3 Linien
27 Zoll 41^5 Linien

7/v Grad über 0
öi v Grad über 0
7/ ? Grad über 0

6y Grad
63 Grad
75 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

Nachts u . Morg . regner . , wind,
regner . , Schlossen , Sonnenblicke
veränderlich , Regen ^ stürmisch

TH « at « r » An » eisen .
Sonntag , den - s . Skt . : Die Teufelsmühle am Wie -
f » erb erg , Volkömährchen mit Gesang in 4 Akten , von
> Huber ; Musik von Wenzel Müller .
Donnerstag , den - 6 . Sktober (mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheil des Hrn . S ch ulz , zum crstcn-
male ) : Götz von Bcrlichingen , mit der eiser¬
ne » Hand , vaterländisches Ritter - Schauspiel in 5 Akten,

j von Töthe .

Karlsruhe . sSchulden - Liquidation . H Die
Gläubiger des dahier verstorbenen Hautboisten , Lieder , von
der Leibgarde , werden aufgefordert , am iZ . November , Nach¬
mittags 2 Uhr , bei diesseitiger Stelle zu erscheinen, und ihre
Forderungen zu Uquidiren , bei Strafe des Ausschlusses vo«
der verschuldeten Erbmasse .

Karlsruhe , den 16. Skt . 1820.
Großherzogliches Auditorat .

Ziegen fuß .

Karlsruhe . ÜBekanntmachung . O JnBezugauf
die Bekanntmachung des Großherzoglichen Oberhofmarschall¬
amts dahier vom 6 . September d. I , über einen dahier ver¬
übt wordenen bedeutenden Geld - und Pretiosen - Diebstahl ,
wird hiermit nachträglich zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,
Laß nunmehr auf Entdeckung des Tbäters eine Belohnung von
einhundert Dukaten gesczt ist.

Karlsruhe , den 18. Skt . 1820.
Großherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe . sLisch - u . Fußteppich - Lotterie .sj
Die Ziehung der schon in früher » Blättern bekannt gemach¬
ten Lotterie von gestikten Tisch - und Fußteppiche » , Ofenschir¬
men und Fußschemeln wird an dem bestimmten Tag , nämlich
am 26 . dieses Monats , unfehlbar auf dahiesigem Polizci -
bureau statt finden ; welches man hiermit zur nochmaligen
Kenntniß der vielen Looöinhaber bringt . Wer die Arbeit noch
nicht kennt , kann nächsten Moytagvund Dienstag , als den bei¬
den lezten Lagen vor der Ziehung , den ganzen Vorrat !) der
i » 202 Stücken bestehenden Gewinnste bei Hrn . Polizcikommis -
fär Scholl dahier , in der langen Straße Nr . 16 neben dem
Ritter , in Augenschein nehmen .

Karlsruhe , den 21 . Skt . 1820.
Großherzogliches Polizeibureau .

Wein heim . fW ein - V erstei geru n g . ^ Von der
Domanialvcrwalkung Weinheim werden auf Montag , den
2Z . Sktober d . I - , Mittags 1 Uhr , im Karlsberg dahier ,
vhngefähr 21 Fuder rein und gut gehaltene 2829er Weine ,
weisses Gewächs , worunter mehrere Fuder Hcmsbachcr , salva
rntiüvatione , öffentlich versteigert .

Die Proben können vor der Versteigerung vor den Fässern
genommen werden .

Wcinheim , den 21 . Skt . 1820.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Rastatt . fHolländerholz - Versteigerung . ^
Montag , den 2Z. dieses , Vormittags um g Uhr , werden zu
Niederbühl , im Schwancnwitthshause , aus dem , mit höherer
Genehmigung , abgeholzt werdenden dafigen Gemeindswalde ,
LLerb genannt , 5 o Stämme Holländer - Eichen , die bereits
« usgezeichnet sind , in öffentliche Versteigerung gebracht ; wozu
die allenfallsigen Liebhaber hiermit eingcladen werden . .
, Rastatt , den 6 . Skt . 1820 .

Großherzoaliches Sberforstamt .
v . Degenfeld .

Breiten . sSchulden - Liquidation . ^ Bonden
ihren Vater in Rechten vertretenden Freiherr ! . Joseph v . G Il¬
ler ' scheu Söhnen , Freiherren Ludwig und Friedrich v . GL «
ler , ist die Gütcrabtretung an die Gläubiger ihres Vaters
erklärt , und darauf von dem Großherzogl . Hofgericht i » Ra¬
statt dem Unterzeichneten der Auftrag zur Vermögcnsuntersu «
chung ertheilt worden . Es werden daher alle , welche an den
Freiherrn Joseph v. Göler , Grundherrn auf Sulzfclv und
Daisbach , aus irgend einem Rechtstitcl zu fordern haben,
aufgefordert , sich Donnerstag , de » g . November d . I . , Vor¬
mittags um 3 Uhr , entweder in Person , oder durch hinrei¬
chend Bevollmächtigte , auf der Amtskanzkei zu Breiten ein-
zufinden , und ihre Forderungen , unter Vorlage der Beweis -
urkunden , richtig zu stellen , unter dem Rechtsnachtheile , daß
diejenigen , welche sich nicht melden , von der vorhandenen
Vermögensmaffe ausgeschlossen werden .

Breiten , den 2Z . Skr . 1620.
Großherzogliche Hofgerichtskommission .

B a u m g ä r t n e r .

La h r . fUnterpfandSbücher - Erneuerung . ^
In den zum hiesigen Amtsbezirke gehörigen Orten , Ober¬
schopfheim , Sbcrwcycr und Heiligcnzell , ist die Erneuerung
der Unterpfandsbücher erforderlich .

Um dieses wichtige Geschäft sicher und richtig bearbeiten
und fertigen zu können , ist nokhwendig , daß sämmtliche Kre¬
ditoren , welche Unterpfandsrechte in genannten Gemarkungen
anzusprechen haben , sich an iiachbenanutcn Tagen und Orten
vor dem zum Geschäft bestellten Kommissär um so gewisser cin-
finden , und mittelst Vorlegung in Händen habender Pfand -
urkungen die angesprochenen Pfandrechte genügend darthun ,
als man nach Ablauf dieser Frist die betreffenden Pfandschrei «
bercien , hinsichtlich der nicht im Original produzirten Pfand¬
urkunden , von aller Verantwortung frei spreche « wird.

Die aubcraumten Liguidationstage sind :
2) Für Sb e rsch 0 fh ei m , der 2 . , 3 . , 4 . und 6 . Nov .

dieses Jahres , vor dem Kommissär im Stubenwirths -
hause .

2) Für Sberweyer , den 7 . , 8. , 9 . und 10. Nov . d . J . ,
im Stubenwirthshause daselbst.

3) Für HeiligetrzeU , de » , 3 . , 14 . und »5 . Nov . d . J .,
im StubenwirthshÄuse daselbst.

Lahr , den 8 Skt . 282s .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wund t. .

Redakteur: E. A. Larnrp ; Verleger und Drucker: Phil . Macklot .
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